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1 Der LAZOLA 3 
Der LAZOLA 3 ist ein Solar-Boxkocher, der 
über mehrere Jahre entwickelt und opti-
miert wurde. Der Kocher kann mit relativ 
geringen Kosten in Entwicklungsländern 
gebaut werden. Trotzdem bietet er hohe 
Qualität. 
 
Boxkocher - besser als ihr Ruf   
Gegen Boxkocher werden mehrere Krite-
rien ins Feld geführt, vor allem ihre gerin-
ge Kapazität, ihre Langsamkeit, dass da-
mit nicht gebraten und spät abends ge-
kocht werden kann.  
Bei näherem Hinsehen haben diese Ein-
wände keinen Bestand: 
- Der LAZOLA kann zwar nicht alles aber 
das meiste, und vieles davon noch sehr 
gut. Mit einem Kocher lassen sich für            
ca. 6 Personen bis zu dreimal täglich 
Grundnahrungsmittel wie alle Zerealien 
und Gemüse kochen. Das sind insgesamt 
ca. 6 – 9 kg. In den Zwischenzeiten lassen 
sich noch mehrere Liter Trinkwasser erhit-
zen. Für größere Haushalte gibt es den 
LAZOLA in doppelter Breite (s. Anl. A 8). 
- Die Essenszubereitung dauert im Boxko-
cher seine Zeit. Aber sobald die Nahrung 
im Kocher ist, braucht man sich für 2 bis 3 
Stunden nicht mehr darum zu kümmern 
und kann anderer Arbeit nachgehen. 
- Nur wer noch nie Speisen aus dem Box-
kocher gekostet hat, kann behaupten, 
dass Essen, insbesondere Fleisch unbe-
dingt gebraten werden müsste. Langsam 
gedünstete und geschmorte Nahrung 
schmeckt anders, ist aber äußerst lecker. 
Niedrigtemperatur-Garen ist auch in Euro-
pa im Trend.  

Im Südafrikanischen LAZOLA geschmorte Puten-
keule     

 
Holzsparöfen und Solarkocher 
Gegenwärtig ist viel die Rede von Holz-
sparöfen. Sie sind sicherlich eine wichtige 
Antwort auf das Energieproblem. Sie je-
doch als Dauerlösung zu betrachten, wäre 
unrealistisch. Auch die noch so sparsame 
Nutzung des Rohstoffs Holz führt zu sei-
ner weiteren Abnahme. Hingegen steht die 
Sonne fast das ganze Jahr unvermindert 
und kostenlos zur Verfügung. Ihre Hitze  
darf nicht weiter ungenutzt bleiben. 

Ideal ist eine Kombination von Holzspar-
öfen und Boxkochern. Die Grundnah-
rungsmittel können tagsüber mit dem So-
larkocher zubereitet, vor der Mahlzeit wie-
der erwärmt oder über Stunden warm 
gehalten werden. Für pikante Soßen z.B. 
oder zum Aufwärmen der Speisen, falls 
sehr spät abends gegessen wird, steht 
dann der Holzsparofen zur Verfügung. Mit 
ihm kann man auch in Ländern, wo spät 
abends gegessen wird, Essen noch ein-
mal kurz aufwärmen. Dadurch könnte der 
Brennholz-Verbrauch auf ein umweltver-
trägliches Minimum gesenkt werden.    
 

2 Das Konzept der    
   LAZOLA-Kocherfertigung  

Die Bauanleitung zum LAZOLA 3 bietet ein 
sehr konkretes, praktisches Konzept zur 
Fertigung und Verbreitung eines preiswer-
ten energiesparenden Kochers in Ländern 
mit geringer Kaufkraft. 

- Der LAZOLA 3 ist ein äußerst hochwer-
tiges , effizientes, und langlebiges und 
deshalb nachhaltiges  Produkt , das güns-
tig im Land selbst hergestellt werden kann.  

- Der LAZOLA 3 ist nachhaltig, effizient 
und langlebig . 

Das Innovative daran ist: um die hohe 
Qualität zu erreichen, braucht man keine 
Industrie, wenige Maschinen und Werk-
zeuge und keine Facharbeiter oder aus-
gebildeten Handwerker.  

- Die Fertigung ist für Laien mit techni-
schem Geschick entwickelt worden. Alle 
Arbeitsgänge sind so überschaubar, dass 
sie leicht erlernt werden können.  

- Besondere Verantwortung haben in dem 
Konzept Werkstattleiter .  
�  Für sie bietet die Lazola-Initiative nach 
Absprache einwöchige Baukurse  an, in 



 4

denen auf der Grundlage der Bauanleitung 
alle erforderlichen Kenntnisse und Fertig-
keiten vermittelt werden.  
�  Der Werkstattleiter sollte möglichst be-
reits handwerkliche Fertigkeiten irgend-
welcher Art besitzen.  
�  Ebenso helfen ihm EDV-Kenntnisse , 
während der Aufbauphase mit der LAZO-
LA-Initiative in Kontakt zu bleiben, die 
beim Auftreten technischer Probleme gern 
berät und weiterhilft. 

- Die Lohnkosten für den LAZOLA 3 sind 
preisgünstig , da der Kocher für die Ferti-
gung von Hand in Niedriglohnländern ent-
wickelt wurde.  

- Das Konzept für den Bau des LAZOLA 3 
zielt auf rationelle Serienfertigung , d.h. 
es sollten gleichzeitig größere Stückzahlen 
produziert werden.  

Die Fertigung besteht aus zwei Teilen:   
a) Alle für die Monatage benötigten Teile 
werden in einer zentralen Werkstatt  ge-
fertigt. Die Kosten für die meisten der be-
nötigten Maschinen entstehen nur einmal.   
b) Die Fertigung kann dezentral in Mon-
tagewerkstätten  erfolgen. Dadurch könn-
te auch das Transportproblem verringert 
werden, da es einfacher ist, die Teile zu 
befördern als fertige Kocher. 

- Die Herstellung wird durch den Einsatz 
von Schablonen in Originalgröße  und 
ausgeklügelten Fertigungsvorrichtungen 
sehr erleichtert. Besonders diese Vorrich-
tungen, wie im Englischen Jigs  genannt, 
ermöglichen es, schwierigere Arbeiten 
genau auszuführen und viele Arbeitsgän-
ge einfacher zu bewältigen: 
�  Die verwendeten Jigs ersparen weitge-

hend Messen und Anreißen. 
�  Sie erleichtern präzises Arbeiten an 

Blechschere, Abkantbank und Bohrma-
schine. 

�  Sie sind eine unersetzliche Hilfe bei der 
  Kochermontage. 
Mit ihrem Einsatz haben alle Kocher einen 
gleich hohen Fertigungsstandard.  

- Der Koche ist robust, trotzt Wind und 
Regen und ist im Inneren gegen Wasser-
dampf, der beim Kochen entsteht, abge-
dichtet. Diese Qualität unterscheidet den 
LAZOLA 3 von anderen Solarkochern für 
die 3. Welt.  

Die Fertigung dieses Kochers ist jedoch 
weit komplexer als bei einfacheren Ko-
chermodellen mit geringerem Standard. 

Die LAZOLA-Initiative hat dieses Herstel-
lungskonzept theoretisch erarbeitet und 
die Herstellungsschritte immer weiter op-
timiert. .In Workshops mit Teilnehmern aus 
Europa, Afrika und Südamerika und in 
einem LAZOLA-Bauprojekt in Südafrika 
hat sich die Bauanleitung für den Lazola 3 
bereits bestens bewährt.  

LAZOLA 3 mit geöffnetem Glasrahmen und abge-
stütztem  Reflektordeckel 
 

3 Der Kocher und seine Teile 
3.1 Kochermaße und -gewicht       

�  Kocheraußenmaße  
am oberen Rand 63 x 63 cm   

�  Kochergewicht  
ca. 16 kg    
  
 

3.2 Kocherteile  

Der LAZOLA besteht im Wesentlichen 
aus: 
�  einer gut isolierten Box , der Kocherwan-
ne. In ihr wird die Hitze der einfallenden 
Sonnenstrahlen unter Verwendung  einer 
schwarzen „Kochplatte“ effektiv dem 
Kochgut zugeführt; 

�  einer dicht aufliegenden Abdeckung aus 
Doppelverglasung; sie hindert perfekt, 
dass Hitze entweicht; 
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�  einem Reflektordeckel ; geöffnet reflek-
tiert er zusätzliche Sonnenstrahlen in die 
Kocherwanne, geschlossen hält der De-
ckel gegartes Essen im Kocher über Stun-
den warm. 

1 Außenwanne 
2 Innenwanne 
3 Isolierter Zwischenraum (nicht sichtbar) 
4 Kochergriffe 
5 Wannenrahmen (nicht sichtbar) 
6 Holz-Glasrahmen mit Doppelverglasung 
7 Metall-Glasrahmen 
8 Glasrahmengriff 
9 Reflektordeckel 
10 Abstandhalter 
11 Reflektorstütze 
12 Glasrahmenstütze 
13 Sicherheitsketten 
14 Bimetall-Thermometer 
15 Kochplatte 

 
3.3 Innovative Details 

�  Die Außenwanne (1) ist aus 0,5 mm 
verzinktem Blech. Die Teile sind mit Blind-
nieten verbunden. Der Kocher ist deutlich 
stabiler und weniger witterungsanfällig als 
Kocher aus Holz. 

Die verwendeten Jigs (Anschläge) erlau-
ben beim Zuschneiden der Blechteile je-
den beliebigen Winkel. Deshalb ist es 
möglich, dem Kocheräußeren seine an-
sprechende Form zu geben. 

�  Die Innenwanne wird aus gebrauchten 
Offsetplatten gefaltet. Der Einsatz ver-
schiedener Jigs und eine genaue Schritt-
für-Schritt-Anleitung erleichtern die präzise 
Ausführung dieses etwas schwierigen Ar-

beitsgangs. Silikon dichtet die Wanne voll-
ständig ab.  

�  Die Seitenwände der Innenwanne  sind 
nicht wie üblich schwarz, sondern aus 
blankem Aluminium. Ihre Neigung ist so 
schräg, dass das Kocherinnere von der 
vorüber ziehenden Sonne mindestens 
zwei Stunden ganz beschienen wird und 
keine Seite und kein Teil des Bodens im 
Schatten liegt. Die hellen Seitenwände 
werden weniger heiß als schwarze und 
geben deshalb auch weniger Hitze nach 
außen ab. 

�  Dank der bereits unter 3.2 erwähnten 
„Kochplatte“ wird das Kochgut überwie-
gend von unten erhitzt. Die Töpfe  brau-
chen deshalb nicht schwarz  zu sein; 
auch vorhandene helle Töpfe können ge-
nutzt werden, sofern ihr Boden eben ist.  

�  Ein an einer der Seitenwände angeniete-
tes Bimetall-„Thermometer“  zeigt die 
ungefähre Hitze im Kocher an. 

�  Der Holzglasrahmen liegt zwischen den 
beiden Scheiben, die mit Silikon verbun-
den werden. Das macht die Fertigung sehr 
einfach und bewirkt, dass der Zwischen-
raum langfristig völlig staubfrei bleibt. 

�  Der Holzglasrahmen ist ringsherum mit 
einem Metallglasrahmen (7) abgedeckt 
und mit Silikon abgedichtet. Dadurch ist er 
vor Sonne geschützt und kann sich auch 
langfristig nicht verziehen . 

�  Der Kocher  ist gegen unerwarteten 
Platzregen abgedichtet , was besonders 
für tropische Verhältnisse von Vorteil ist.  
  
4 Das Besondere der  
   Bauanleitung 
Die Anleitung zeigt und erklärt in Wort und 
Bild ausführlich alle Schritte der Fertigung. 
Durch die Zerlegung komplexer Arbeits-
gänge in ihre Teilschritte wird jeder Hand-
griff für sich überschaubar.  

- Die Bauanleitung für den LAZOLA 3 
zeigt und erklärt  in Bild und Text alle Ar-
beitsschritte , so dass auch angelernte 
Arbeiter ohne handwerklichen Hintergrund 
sie nachvollziehen können.  

- Die Bauanleitung ist zwar für Menschen 
ohne spezifische Fachkenntnisse  kon-
zipiert, erfordert aber Handgeschick und 



 6

die Bereitschaft, sich auf Neues einzulas-
sen.  
Die Anleitung ermöglicht ihnen, alle Ar-
beitsschritte weitgehend ohne fachliche 
Hilfe auszuführen.  

 
Die mit Hilfe von Jigs zugeschnittenen, gebohrten 
und gebogenen Teile der Außenwanne werden mit 
einer Montagevorrichtung ( Jig 2.6) in der richtigen 
Lage gehalten und mit Blindnieten verbunden. 

- Die Bauanleitung bietet praktische Lö-
sungen  für alle vorkommenden techni-
schen Probleme. Sie vermittelt deshalb 
nicht nur, was gemacht werden soll, son-
dern bis ins Detail auch wie. Sie gibt für 
jeden Arbeitsschritt praktische Lösungen 
vor. 

- Alle Arbeitsgänge sind standardisiert.   
Dadurch werden am Anfang die Arbeiter 
vor Misserfolg bewahrt. Dieser Ansatz 
gewährleistet  dauerhaft einen gleich ho-
hen Fertigungsstandard  der Kocher. – 
Handwerker , die an Einzelfertigung nach 
vorgegebenen Zeichnungen zu arbeiten 
gewohnt sind, mag diese Festlegung be-
fremden. Sie werden sich selbst zu helfen 
wissen.  

- Die Bauanleitung ist übersichtlich zum 
Lernen und Nachschlagen . Alle Arbeits-
schritte bauen logisch aufeinander auf. In 
vielen Fällen wird es reichen, diese „Bild-
geschichten“ nur einmal gründlich zu le-
sen, um sich den beschriebene Arbeitsab-
lauf einzuprägen.  
Später eignet sich die Anleitung gut zum 
Nachschlagen und Wiederholen. 

5 Ergänzende Unterlagen 
- Schablonen in Originalgröße 

Die bereits erwähnten Schablonen für das 
Zuschneiden der Außenwanneteile und 
des Metall-Glasrahmens stellt die LAZO-
LA-Initiative in Originalgröße auf Papier 
zum Selbstkostenpreis zur Verfügung. Auf 
der Grundlage dieser Schablonen werden 
mit einfach selbst zu bauenden Zuschnei-
deanschlägen alle Metallteile zugeschnit-
ten. Auf diese Weise entfallen bei der Se-
rienfertigung Messen und Anreißen. 

 

- Weitere Informationen 

Die Sammlung „Informationen zur Bauan-
leitung, Teil B“ bietet zusätzliche ausführli-
che Informationen:  
-  Detailzeichnungen der Holzteile des 
LAZOLA 3 mit Maßen und Erläuterungen 
für den Zuschnitt mit Anleitung zum Ver-
leimen und Streichen.  
-  Detailzeichnungen aller Fertigungshilfen 
(Jigs) aus Holz zum selber Bauen. (Die 
Jigs können auch zum Selbstkostenpreis 
von Lazola bezogen werden.) 
-  Pläne zum Bau einer preiswerten  
Tischerweiterung für eine Tischkreissäge 
wie in Punkt 6.3 abgebildet. 
 
6 Maschinen und Werkzeuge 
6.1 Tafelblechschere und Abkant-

bank 

Für die Fertigung Kocheraußenwanne aus 
verzinktem Blech werden unbedingt eine 
Tafelblechschere und eine Abkantbank 
benötigt. 
Die beiden in der Bauanleitung abgebilde-
ten Maschinen oder ähnliche Modelle sind 
in Europa in den meisten Metallwerkstät-
ten zu finden. 
Sie werden ohne Strom von Hand betätigt. 
Diese Maschinen werden heute auch se-
cond hand im Internet angeboten. Sie sind 
sehr robust, aber auch schwer zu trans-
portieren und zu verfrachten. 
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Arbeiten an der Tafelblechschere (rechts) und der 
Abkantbank (links) in der südafrikanischen LAZO-
LA-Werkstatt. Beide Maschinen sind chinesische 
Produkte. 

Deshalb ist zu empfehlen, für ein Projekt 
an Neuanschaffungen zu denken. Asiati-
sche Produkte gibt es in vielen Entwick-
lungsländern zu einem Bruchteil des Prei-
ses europäischer Geräte. 
Für den Beginn eines (Pilot-)Projektes 
wäre es von Vorteil, man könnte zunächst 
diese Maschinen in einem Berufsbildungs-
zentrum benutzen. 

6.2 Bohrmaschine 

Für die Fertigung reicht eine sehr gute 
Handbohrmaschine mit einem Ständer, so 
dass sie von Hand oder stationär genutzt 
werden kann. 
Auch bei Bohrern sollte auf höchste Quali-
tät geachtet werden, die in der Regel nicht 
in Baumärkten, sondern nur in Fachhand-
lungen zu haben ist. 

6.3 Kreissäge 

Solange es möglich ist, die Holzteile in 
einer erreichbaren größeren Holzwerkstatt 
genau zuschneiden zu lassen, ist ihre An-
schaffung – besonders für den Anfang – 
nicht erforderlich. Auf Dauer rechnet sie 
sich allemal.  
Für den Zuschnitt der verschiedenen Holz-
teile reicht im Prinzip eine Marken-
Tischkreissäge. Diese Kreissägen haben 
jedoch nur einen kleinen Tisch, der unge-
eignet ist zum Schneiden von Parallel-
schnitten in größerer Breite. 
Eine Lösung bietet ein auf einem leicht 
selbst zu bauendes Gestell, auf dem eine 
große Platte liegt.  
Mittels eines mm-genau einstellbaren Pa-
rallelanschlags können alle Teile in der 
erforderlichen Breite zugeschnitten wer-
den.  
Mit dieser Kreissägenerweiterung ist es 
leicht, auch große Sperrholzplatten genau 
zu sägen.  
Die Bauanleitung zu dem erweiterten 
Kreissägetisch befindet sich in der Samm-
lung „Ergänzende Informationen zur Bau-
anleitung.“ 

 

 

 

6.4 Werkzeuge 

Für die Fertigugung der Teile und ihre 
Montage werden nur die abgebildeten 
Werkzeuge benötigt.  Detaillierte Angaben 
dazu stehen an den entsprechenden Stel-
len im Text der Bauanleitung. 
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- Blechschere einfach für kurze Einschnitte 

- Durchlauf-Blechschere für tiefe Einschnitte 

- Scharfer kleiner Meißel 

- Hammer 

- Blindniet-Zange 

- Selbstgefertigte Schmiege (S. Jig 1.6 

- Eisenblock/-platte als Unterlag 

 
- 2 Kreuzschlitz-Schraubendreher Nr 2: einen 

mit PH-Profil, einen mit PZ-Profil, für beide 
Arten von Kreuzschlitz-Schraubenköpfen.  

- Vorstecher 

- Körner 

- Stahlnagel und/oder Reisnadel/Vorstecher 

- Cutter  

- Flach-/Kombizange 

- Kneifzange 

- Tucker 

- Feinsäge 

- Schraubstock (nicht abgebildet) 

- Akuschrauber: siehe Kasten in der Bauanlei-
tung am Ende von Kap. 6 

 
 
 

7 Materialien  
Die meisten verwendeten Materialien sind 
heute auch in unterentwickelten Ländern ir-
gendwo in Baumärkten zu bekommen. Einige 
(Klein-)Teile müssen importiert werden. 
 
 

 
 

 

 

 

 

Materialien pro Kocher und ihr ungefährer Preis 
in Deutschland incl. MWST. 

Verzinktes Eisen-/Stahlblech 

0,5 mm:     1,3 m2 für Kocher-Außenwanne  10,50 
0,75 mm:    0,3 m2 für Metall-Glasrahmen 

(Glasrahmenabde-
ckung) und weitere 
kleine Teile 

3,50 

Sperrholz 
 

12 oder15mm  
                 0,30 m2                         

für beide Holzrahmen 3,50 

9 oder 10 mm 
            0,35 m2                         

für Reflektordeckel und 
Stützen 

4,50 

Fensterglas 
 

1 Scheibe 4 mm  
570 x 570 mm 

Für Kocherabdeckung             9,00 

1 Scheibe 3  mm 
570 x 570 mm 

Für Kocherabdeckung 
(oder beide Scheiben aus 

4 mm Glas) 

7,00 

Selbstklebende Spiegelfolie 
 

Auf Rolle  Für Reflektordeckel 2,00 

Dämm-Material 
 

Mineralwolle, 
Stroh, Heu ... 

Zum Isolieren/Dämmen 
des Kochers 

3,50 

Offset-(Druck-)Platten  
 

Platten 
unterschied-
licher. Größe 

Für Innenwanne – Zu 
beziehen von „loka-
len“ Zeitungsdrucke-
reien 

1,00 

Anstrichfarbe 
 

Farbiger Lack Zum Schutz von Reflek-
tordeckel außen, den 
beiden Stützen und 
der Griffe 

1,00 

Schwarzer hitze-
beständiger 
Lack (Ofen-
farbe, Solar-
lack  

Für die Bodenplatte  
(die Kocherwände bleiben 

ungestrichen) 

0,50 

Silikon / Holzleim  wasserfest 
 

In Kartusche, 
transparent, 
bis 180° hit-
zebeständig 

Für verschiedene Klebe- 
und Dichtungsarbei-
ten 

4,00 

Silikonspachtel bis 
ca.180° hitze-
beständig 

Als Füllmaterial für Fugen 
 

1,00 

Wasserfester 
Kaltleim 

Zum Verleimen und – mit 
Wasserverdünnt – 
zum Streichen der 
Holzteile 

0,50 

Kleinteile 
 

(Edelstahl-) 
Scharniere 

Zum Befestigen des 
Glasrahmens an der 
Kocherwanne 

4,50  

Bimetallstreifen, 
Blindnieten, 
Schrauben 
verschiedener 
Art, Unterleg-
scheiben 

Finden Einsatz an ver-
schiedenen Stellen 
des Kochers 

(Einige Teile sind wahr-
scheinlich vor Ort 
nicht erhältlich  

5,00 

Materialpreis pro Kocher insgesamt ca.  60,00  
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8. Kleinteile (s. Kleinteilliste im Anhang Nr. 1) 

 

1. Blindniete 3 x 6 mm 
2. Blindniete 3 x 20 mm 
3. Blindniete 4 x 12 mm 
4. Distanzhülse 6 x 3,5  
5. Distanzhülse 7 x 10  

 

6. Flachkopf-Holzschraube 3,5 x 15 mm 
7. Flachkopf-Holzschraube 3,5 x 25 mm  
8. Rundkopf-Holzschraube 3,5 x 13 
9. Rundkopf-Holzschraube 3,5 x 16 
10. Rundkopf-Holzschraube 3,5 x 35 mm 
11. Rundkopf-Holzschraube 4,0 x 45 mm 

 

12 Unterlegscheibe 3/10 
13 Unterlegscheibe 4/10 
14Unterlegscheibe 4/12 
15 Unterlegscheibe 4/20 
16 Plastikring (Wird im Karosseriebau verwendet) 

17 Bimetallstreifen (dient als Thermometer) 
18 (Edelstahl-)Scharnier 25 x 50 mm 
19 (Knoten-)Kette 2x ca. 30 cm 

9 Inhalt der Bauanleitung im 
Überblick  (s. ausführliches Inhaltsver-
zeichnis im Anhang A12 – Musterseite der Bau-
anleitung im Anhang A 1 

 
 Inhalt Seiten- 

anzahl 
1) Fertigung der Teile der Außen-

wanne und der Fertigungsvorrich-
tungen  

7 

2) Außenwanne zusammensetzen  4 
3) Weitere Metallteile zuschneiden, 

bohren und abkanten 
3 

4) Innenwanne falten  5 
 5) Bimetall anbringen und Innen-

wanne auf Wannenrahmen kleben  
2 

6) Kocherwanne dämmen und In-
nenwanne einsetzen  

4 

7) Glasrahmen fertigen und auf 
Wanne montieren  

5 

8) Reflektordeckel fertigen und mon-
tieren  

2 

9) Stützen fertig stellen und montie-
ren, Sicherheitsketten anbringen  

2 

 

10. Worauf es bei der Ferti-
gung ankommt  

Wer solide Fachkenntnisse in Metallverar-
beitung besitzt, und einen Kocher in Ein-
zelfertigung ohne die angebotenen Ferti-
gungshilfen bauen möchte, sollte wissen, 
worauf bei Fertigung unbedingt zu achten 
ist, damit der Kocher auch die gewünschte 
Leistung erbringt:   
- Die Kocherwanne braucht eine sehr gute 
Dämmung von ca. 50 mm oder mehr.  
- Der Kocher sollte in Gebieten außerhalb 
des Wendekreises eine Neigung zur Son-
ne von mindestens 20° haben. (s. Anhang 
A10.) 
- Die Seitenwände der Innenwanne soll-
ten, eine Neigung von 70° haben, damit 
die vorbei ziehende Sonne für mindestens 
2 Stunden auf beide Seitenwände trifft und 
auf dem Boden während dieser Zeit kein 
Schatten entsteht.  
- Die Oberkante der Außenwanne muss 
völlig plan sein, damit der Glasrahmen, 
der immer plan ist, ringsherum dicht auf-
liegt und so keine Hitze entweichen kann. 
Gerade diese Genauigkeit ist bei 
Einzelfertigung nur sehr schwer zu errei-
chen.  - Die Holzrahmen sind erforderlich, damit 
die Hitze von der inneren Glasscheibe und 
der Innenwanne nicht durch direkten Kon-
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takt zu den äußeren Metallteilen geleitet 
wird. 
- Helle Seitenwände der Innenwanne ge-
ben weniger Hitze nach außen ab als 
schwarze; sie reflektieren sie besser auf 
die Bodenplatte/“Kochplatte“, die auf jeden 
Fall schwarz sein muss. Die Bodenplatte  
sollte aus (schnell leitendem) Alublech und 
nicht aus (langsam leitendem) Eisenblech 
sein, das sich beim Erhitzen verzieht. 

- Auf jeden Fall ist eine Doppelglasabde-
ckung erforderlich. Durch sie wird die Leis-
tung im Vergleich zu Einfachverglasung 
um ca. 30 % verbessert. 

- Ein Reflektordeckel trägt ebenfalls sehr 
zur Leistungssteigerung bei. Außerdem 
trägt er geschlossen sehr dazu bei, dass 
gekochtes Essen im Kocher länger warm 
bleibt. 
 

11 Ausblick 
Voraussetzungen für die Kocher-
verbreitung in der Bevölkerung: 

�  Ein guter Kocher 

Wir, die Mitarbeiter von Lazola, sind uns 
bewusst, dass unsere Handreichungen 
zwar eine wichtige Voraussetzung für das 
Gelingen eines Kocherbau-Projektes sind, 
aber längst nicht die wichtigste. 

�  Zunehmender Brennstoffmangel 
Viel schwieriger ist es in der Regel, eine 
breite Akzeptanz der Bevölkerung zu er-
reichen. Sie erfordert tiefgreifende Verän-
derungen in den Koch- und Eßgewohnhei-
ten der betroffenen Menschen. 
In aller Regel sind Menschen nicht ohne 
weiteres zu solchen Veränderungen be-
reit. – Erst  wenn uns die Notwendigkeit 
dazu aufgezwungen wird, geben wir alt-
hergebrachte und tief zu unserer Identität 
gehörende Gewohnheiten auf. 
Es zeichnet sich seit vielen Jahren ab, 
dass durch die rapide voranschreitende 
Verknappung von Brennmaterialien diese 
Situation in naher Zukunft in sehr vielen 
Ländern eintreten wird. Es geht dann nicht 
mehr um so hehre Ziele wie Umweltschutz 
und Erhaltung der Schöpfung, sondern um 
die Frage, kann man angesichts sehr ho-
her Preise für Gas, Parafin oder Holz sein 

Essen überhaupt noch garen oder muss 
man es roh essen. 

�  Engagierte Multiplikator/Innen 
In dieser äußerst kritischen Situation 
kommt es sehr darauf an, dass zunächst 
wenige einheimische Frauen mit gutem 
Beispiel voran gehen und sich für die Mög-
lichkeiten solaren Kochens motivieren las-
sen. Mit viel Kreativität und Einsatz 
müssen sie daran arbeiten, entweder 
traditionelle Gerichte an Solarkocher- 
Bedingungen anzupassen oder neue ak-
zeptable Rezepte zu entwickeln.  
Menschen lernen am ehesten durch Vor-
bilder und durch den eigenen Vorteil. 
Die Vorteile solaren Kochens deutlich zu 
machen, ist also die große Aufgabe. Her-
vorragende Erfolge auf diesem Gebiet hat 
besonders die Schweizer Hilfsorganisation 
ADES, die inzwischen auf Madagaskar in 
größerem Stil mit hoher Akzeptanz durch 
die Bevölkerung Boxkocher baut und ver-
breitet. 
Mit dem LAZOLA-Baukonzept steht eine 
Bauanleitung zur Verfügung, die das Zeug 
hat, diesen Prozess an vielen Orten zu 
erleichtern und zu beschleunigen. 

�  Langfristige Finanzierung von Pro-
jekten 

Wie das Beispiel von ADES ebenfalls 
zeigt, ist dieser Wandel nicht zum Nulltarif 
zu haben. Solarkocherprojekte müssen 
am Anfang in der Regel fremdfinanziert 
werden und bleiben unter Umständen für 
lange Zeit auf finanzielle Unterstützung 
angewiesen, weil die Bevölkerung in der 
Regel zu arm ist, diese Kocher zum realen 
Herstellungspreis zu erwerben. 
Durch teilweise Fremdfinanzierung können 
alle an der Kocherproduktion beteiligten 
ein kleines Einkommen erhalten. Und die 
LAZOLA-Kocher sind ein langlebiges  Pro-
dukt, dessen Anschaffung langfristig von 
Vorteil ist. So wird damit auch ein 
gewisses Maß an Wertschöpfung er-
reicht. 

Wir, die Lazola-Mitarbeiter hoffen, dass 
unser Angebot zu nachhaltiger 
Entwicklung beiträgt und einen und 
einen wichtigen Beitrag leistet, das 
gravierende Problem des 
Brennstoffmangels langfristig zu linder 
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A1 Bauanleitung Probeseite 
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A2 Doppelt breiter Kocher 
 

 
 
 

 

         
    
Das 
Leistungsver-
mögen des Ko-
chers kann auf 
das doppelte 
gesteigert wer-
den. 
Dafür werden 
allen 
Quermaßen  
40 cm hinzu 
gefügt. Alle 
Schablonen und 
alle Jigs bis auf 
ganz wenige 
können weiter 
verwendet 
werden. 
 
Mit diesem 
Kocher kann 
man (bis zu drei 
Mal täglich) 
Essen für 10 bis 
15 Personen 
garen.  
 
Das Kochgut 
wird am 
günstigsten auf 
mehrere kleinere 
Töpfe verteilt. 
 
Die 
Bauanleitung für 
das leicht zu 
bauende 
Gestell, auf dem 
der Kocher 
steht, kann von 
Lazola bezogen 
werden. 
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A3 Zuschneiden der Blechteile  

Die Außenwanne und der Metall-
Glasrahmen, der den Holzglasrahmen 
abdeckt, sind aus verzinktem Blech . Das 
Blech für die Außenwanne ist 0,5 mm 
stark, das für den Glasrahmen 0,75 mm. 
Das Blech wird nach internationalem 
Standard in der Regel im KFT-Format 
(Klein-Format-Tafel: 1000 x 2000 mm ) 
gehandelt. Es dürfte in der Regel auch in 
Entwicklungsländern aus asiatischer Pro-
duktion über Baumärkte erhältlich sein. 
Das Zuschneiden der Teile der Außen-
wanne und auch der Glasrahmenteile er-
folgt nach Schablonen in Originalgröße. 
Diese Schablonen aus Papier werden von 
der Lazola-Initiative geliefert. 
Auf der Grundlage der Schablonen wer-
den mit einfachen Zuschneideanschläge, 
die vor Ort zu fertigen sind alle Teile aus 
Metall zugeschnitten. Auf diese Weise 
entfallen bei der Serienfertigung Messen 
und Anreißen der Teile. 

�  Parallelzuschnitt der Außenwan-
nen-Teile: 

 

 
 

 

Für eine Außenwanne wird ca. 0,65 Tafel 
0,5 mm starkes Blech benötigt 

Am Parallelanschlag der Blechschere 
werden zunächst alle Parallelschnitte 
vorgenommen. Die unterstrichenen Ziffern 
sind genau einzuhalten. Die weiteren Ma-
ße sind für die Schrägschnitte reichlich 
berechnet. 
Die rechteckigen Stücke erhalten an-
schließend mit Hilfe der Zuschnei-
deanschläge die erforderlichen Schräg-
schnitte . Sie brauchen nicht angerissen 
zu werden. 

�  Parallelzuschnitt der Metallglas-
rahmenteile:  

Der Zuschnitt ist sehr einfach. Er ist in der 
Bauanleitung unter Kap. 3.1 beschrieben. 
Der Materialaufwand ist gering. 
Für die Metall-Glasrahmenteile wird ca. 0,13 Tafel    
0,75 mm starkes Blech benötigt. 
 

�  Schrägschnitte der Wannenteile 
mit selbst gefertigten Anschlägen 
Die Teile der Außenwanne werden mit 
Hilfe von selbst gefertigten Zuschneide-
anschlägen schräg zugeschnitten. Die 
parallelen Schnitte werden, wie in Punkt 9 
beschrieben, am Parallelanschlag der 
Blechschere vorgenommen (s.Kap.1.1, 1).     
Mit Hilfe der Papierschablonen werden die 
Zuschneideanschläge aus Holz gefertigt. 
Die Anschläge bestehen aus einer 3 oder 
4 mm Sperrholzplatte, auf der Holzleisten 
befestigt sind. Mit ihnen lassen sich alle 
Kocherteile ohne Messen und Anreißen 
sehr genau zuschneiden. 
In der Bauanleitung wird das Anfertigen 
eines Anschlags an einer Hebelblechsche-
re gezeigt. In abgewandelter Form lassen 
sich alle Anregungen auch auf andere 
Typen von Blechscheren übertragen. Weil 
die Anschläge an die vorhandene Blech-
schere angepasst werden, können sie nur 
vor Ort gefertigt werden. 
 
In den folgenden drei Abbildungen ist die 
Lage der Anschlagleisten auf den Zu-
schneideanschlägen für die Wannenteile 1 
– 5 dargestellt. Alle Angaben zu ihrer An-
fertigung finden sich in der Bauanleitung. 
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1Blechscherentisch 
2  Trägerplatte aus 3mm Sperrholz  
3 Anschlagleisten 
4 Abzuschneidender Rand 
5 Bei diesem Teil muss noch eienemal wie 
bei Teil 4 Schnitt 1 ausgeführt wird  
6 Winkelanschlag am Blechsche rentisch  

   7 Ausklinkung in der Sperrholzplatte, 
durch die der Anschlag bei jedem neuen 
Anlegen genau in der selben Position liegt.  
8 Schraubzwinge, die den Anschlag fest 
fixiert 
9 Anschlagleisten, die beim ersten 
Schrägschnitt verdeckt liegen. 
 
 

A5 Kocherdämmung 
Punkt wurde aus Platzgründen vorgezogen . 

Der Zwischenraum zwischen Außen- und 
Innenwanne muss mit Dämm-Material 
isoliert werden. 
Ideal eignen sich dafür 50 mm Mineral-
wollmatten, wie sie im Baugewerbe für die 
Kälte- und Wärmedämmung verwendet 
werden. die folgende Zeichnung enthält: 
a) alle Angaben zu der Größe der 

Zuschneideschablonen, die leicht aus 
Pappe zu fertigen sind. 

b) alle Angaben zu Schrägschnitten der 
Teile. 

 
Auch lose Mineralwolle eignet sich.  
Ebenfalls können Stroh, Heu oder andere 
organische Fasern mit dauerhafter Struk-
tur wie z.B. Bananenblätter verwendet 
werden. (s. Bauanleitung, Kap. 6) 
Ungeeignet sind alle Materialien, die nicht 
hohe Hitze vertragen oder mit der Zeit 
zusammenfallen. 
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A4  
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A5 Kocherdämmung  (befindet sich aus Platzgründevor A4) 

A6 Faltplan der Innenwanne 
Der Faltplan enthält außer den Angaben dazu, wie die einzelnen Linien zum Falten vorberei-
tet werden, die  Reihenfolge der Faltungen/Faltschritte . Diese ist nicht zwingend, hat sich 
aber in der Praxis bewährt. 
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A7 Kleinteile-Stückliste 



A8  Die Holzteile des LAZOLA 3 

Die Abbildungen vermitteln nur einen Überblick über die benötigten Teile. Alle weiteren Ma-
ße und Angaben zu ihrer Fertigung befinden sich im Anhang A 14 

1  Wannenrahmen. Er verbindet Innen- mit Außenwanne und verhindert, dass Hitze nach 
außen geleitet wird.  

2  Holz-Glasrahmen. Er hält die beiden Glasscheiben und bewirkt, dass die Hitze nicht aus    
3  Reflektordeckel mit Spiegelfolie bespannt. Geöffnet reflektiert er zusätzliche Sonnenstrah-

len; geschlossen hält er heiße Speisen lange warm. 
4  und  5  Glasrahmengriff und Wannengriffe  
6  Reflektorstütze. Sie dient zum Schrägstellen der Reflektorstütze je nach Sonnenstand. 
    Damit wird die Reflektorplatte nach dem Sonnenstand schräg gestellt.  
7  Glasrahmenstütze: stützt beim Einsetzen und Entnehmen von Speisen den Glasrahmen 

Siehe Anhang A 14: Fertigung der Holzteile für den LAZOLA 3 
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A9 Kocherquerschnitte 
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A10 „Tropische Ausführung“  des 
LAZOLA 

In den Tropen werden in der Regel Box-
kocher mit waagerechter Glasabdeckung 
verwendet.  
Schräge Glasabdeckung  beim LAZOLA auch für 
die Tropen: 
�  Die Abschrägung ist auch in den Tropen 
besonders für die frühen Vormittags- und 
späten Nachmittagsstunden günstig, da 
dann die Sonne auch dort mehr oder we-
niger schräg steht.  

�  Ein weiterer Grund für das Beibehalten 
der schrägen und sich nach unten verjün-
genden Form des LAZOLA ist: Sie lässt 
den LAZOLA optisch attraktiver erschei-
nen; der Kocher wirkt so weniger klobig 
und mehr der Sonne zugewandt.   

 

Einfaches Zuschneiden und Montieren 
der Außenwannenteile aus Metall  

Beim LAZOLA ist der Zuschnitt der Blech-
teile mit unterschiedlichen Winkeln für die 
Außenwanne fast ebenso einfach wie der 
Zuschnitt von rechtwinkeligen Teilen. Zum 
Zuschneiden werden einfache Anschläge 
(Jigs) verwendet.  

Auch bei der Montage der Kocherwanne 
des LAZOLA sind schräge Wände kein 
Problem. Die Außenwanne des LAZOLA 
wird dafür in eine Montagevorrichtung ein-
gespannt. Die fertige Wanne hat dauerhaft  
eine völlig plane Oberkante, so dass der 
Glasrahmen dicht aufliegt. 

 
 
 
 
 

Tücken bei der Fertigung der Außen-
wannenteile aus Sperrholz  
Bei Sperrholz ist zwar der Zuschnitt der 
rechtwinkeligen Teile für einen Boxkocher 
mit waagerecht aufliegendem Glasrahmen 
einfach, nicht aber der Zuschnitt von Tei-
len für Boxen mit geneigter Oberkante 
oder gar für eine Wanne/Box wie die des 
LAZOLA. 
Es scheint auch einfacher, eine Box aus 
Sperrholzteilen zusammenzusetzen als 
aus Metall. Tatsächlich erfordert es aber 
einige Tricks, die Teile so zu verschrau-
ben, dass die Oberkante der Wanne völlig 
plan wird, denn die Sperrholzteile sind 
meistens nicht ganz eben.  
In vielen Fällen ist das Resultat eine Box 
mit unebener Oberkante, so dass der 
Glasrahmen nicht dicht aufliegt. Dann 
müssen zusätzliche Kistenverschlüsse 
den Glasrahmen andrücken. Sie dichten 
zwar ab, sind aber umständlich zu benut-
zen. 
 
LAZOLA aus Metall mit waagerechter  
Wanne 
Wer den LAZOLA mit waagerecht auflie-
gendem Glasrahmen bauen möchte, kann 
ebenfalls die LAZOLA-Bauanleitung be-
nutzen. 
Alle Angaben behalten ihre Gültigkeit au-
ßer den Schablonen für die Außenwanne 
und die Innenwanne, die abgeändert wer-
den müssen. Auch alle Jigs können in der 
vorgesehenen Weise verwendet werden. 
Beim Abändern der Schablonen werden 
die bisherigen Maße der oberen Kanten 
von Außen- und Innenwanne zugrunde 
gelegt. Die Innenwanne sollte ebenfalls 
vorn und an beiden Seiten (nicht hinten) 
eine Schräge von ca. 20° erhalten. Alle 
anderen Wannenmaße ergeben sich dar-
aus.  
Auf diese Weise bleiben alle Angaben der 
Bauanleitung für Glasrahmen, Reflektor-
deckel, Stützen und Ketten unverändert.  
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A11 Zur Benutzung der  
       Bauanleitung 
 
1. Lesehilfen (Legende) für die                

Bauanleitung  

Blau:  Übergeordnete Überschriften und 
Informationen 

> :      Konkrete Arbeitsanweisungen 
•  :      Weitere wichtige Informationen 
Kasten: Erklärende Texte von allgemeiner 

Bedeutung. 
Text in braun: Anweisungen zur einmali-

gen Anfertigung von Jigs, die für die 
Kocherfertigung benötigt werden.    
Die Fertigung dieser Jigs gehört eigentlich 
nicht zur Kocherfertigung und ist deshalb 
farblich abgesetzt. Diese teils aufwändigen 
Arbeiten fallen nur einmal an.  

2. Fachausdrücke 

Bei der Darstellung wurden, soweit mög-
lich, im Alltag wenig gebräuchliche techni-
sche Fachbegriffe vermieden. Begriffe, die 
notwendig waren wie Platine, Bördeln, 
Abkanten,  werden dort, wo sie erstmalig 
angewandt werden, erklärt.  

3. Kleinteilbezeichnungen   
In der Kleinteile-Stückliste (Anhang A6) 
sind alle Kleinteile nummeriert und mit 
Maßen angegeben, ebenfalls sind die Be-
zeichnung der Arbeitsschritte angegebn, 
bei denen sie verwendet werden. In Kap. 8 
der Informationen sind alle Kleinteile ab-
gebildet und ebenfalls bezeichnet. 
In der Bauanleitung werden die jeweils zu 
verwendenden Kleinteile, z.B. Nieten oder 
Schrauben deshalb nicht näher benannt.  

4. Fertigungsvorrichtungen (Jigs) 

Die eingesetzten Vorrichtungen können 
sich auf alle möglichen Arbeitsgänge be-
ziehen.  
Zur besseren Unterscheidung sind sie 
nummeriert, z. B. Jigs 1.8 a-d    Die erste 
Ziffer bezieht sich auf Kap.1, also das Ka-
pitel, in dem das Jig verwendet wird. Die 
zweite Ziffer bezieht sich auf die Reihen-
folge, in der es gebraucht wird. Etwaige 
Buchstaben wie z.B. a-d verweisen darauf, 
dass vier Jigs im Prinzip die gleiche Funk-
tion haben. (Im Beispiel handelt es sich 
also um die Anreiß- und Bohrhalterungen 

zum Anreißen und Bohren der Außen-
wannenteile 1 - 5 mit Metallschablonen.)  

Auf den ersten Blick wirken diese Jigs 
verwirrend. Bei näherem Hinsehen wird 
sich zeigen, dass sie an vielen Stellen – 
besonders für die Serienfertigung – eine 
große Zeitersparnis sind und überhaupt 
genaues Arbeiten erst möglich machen.  


